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Lebensmittel pflanzlicher Herkunft, die Radio-
nuklide stark anreichern, z.B. essbare Wildpilze 
wurden gleichfalls untersucht. Im Berichtszeit-
raum wurden an verschiedenen Standorten 
Proben von heimischen Wildpilzarten ent-
nommen (Anhang A- Tabelle 7). 
In einigen Pilzproben ist sowohl Cs-134 als auch 
Cs-137, in allen Proben aber Cs-137 allein noch 
gut nachweisbar. Erwartungsgemäß zeigt sich 

auch hier, dass die Höhe der Cäsiumwerte ein-
mal sortenspezifisch bedingt ist und darüber 
hinaus auch stark von der Höhe der örtlichen 
Bodenkontamination und der Bodenart ab-
hängt. So wurden die höchsten Werte bei Ma-
ronen in Südwest-Mecklenburg gefunden.  
Aufgrund der geringen Verzehrsmenge sind 
diese Werte für die Strahlenexposition von un-
tergeordneter Bedeutung. 

 
 

  
 

     
     

      
    

       
       

       
  

 
      

      
     

       
 
       

    
      
      

       
      

     
        

      
         

    
 

      
        

       
    

      
     

     
     

       
 

     
           

 

 

 
  




